
Gegründet 18K5.

2«. Jahrgang.

Dr. Weblau

Deutscher Arzt.
jio. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Von 10 Uhr Vormittag» bi»

3 Uhr Rachmittag».

Dr. G. E. Roos,
i» Deutschland approbirter Arzt

»II Spruce Straße, Teniple Tourt.

Sprechstunden: B?lo Uhr Morgen« 1?»
«achniittag» und 7?S «bend«.

Augen, Ohren»
«' Nase und Halses.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von
Brille» sür fehlerhafte Augen. Brillen zu
niedrigsten Preisen geliefen, die mit bester
Arbeit vereinbart Sin großer

gen zu ällermedrigsten Preisen auf Lager,

Areie Sonsultaiion in Englisch und Deutsch
Zimmer 8 und S, Vostgebäude,

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stund««! 9-11 Vormittags, 2.30
?4.30 Nachmittag« und 7?» Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Älle zahnärztlichen «rbeiten schnell und ge-

wissenhaft besorgt und garantirt.
Die Deutschen sind freundlichst eingeladen.

Lorenz «K Koempel,

Deutsche Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

«acht. Die strikteste persönliche Aufmerksam-
Kit wird Rezepte» geschenkt, nur die besten
Medikamente verwendet und reelle Preise be-

rechnet. Telephon.
»ein anderes Geschäft steht ini» diesem m

deutsche Npothcke

C. Lorenz.
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Henry A. Knapp,
Nechts-Anwalt.

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Herrmann Osthaus,
Deutscher .Rechts-Anwalt,

svt Wyoming Avenue,

Hat in Deutschland stndirt und spricht Deutsch

W. <S. Ward. S. B. Vorn.
Sc SO««.

Rechts « Anwälte.
Office, t'29 Lacka«. Ave., Eh. Lange'S neue,

RA. Ziminerma»,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave

Geo E. Cohen,

Deutscher Rechts - Anmi!t,
No. 427 Spruce Straße,

G h a S. D. Neufser,
»S 8 Lackawanna Avenue 628

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
»nd überhaupt alle in da« Geschäft gehörenden

«aaren. Beste deutsche und andere
Wolle in allen Karben,

W.P. Comic» ä-Sohn.
Schwere und leichte Visen-

waaren, Oefen nud
Blechwaaren.

Praktische PlumberS.

«äSeinrichtungcn, Gesimsen, etc.

No. i! 8 Penn Avenue.

Eonrad Schröder,

Battineistcl und Contlttktor,

her! »

Da« Lirderkranz Sängerfest
nimmt also am nächsten Montag seinen
Anfang und findet am Mittwoch mit
einer Excursion nach Farview seinen
Abschluß. Wir wollen hier kurz eine
Uebersicht des Programmes geben :

Am Montag ist Empfang der Gäste
und denselben werden nach der Einquar-
tierung im Laufe des Nachmittags die
Sehenswürdigkeiten von Scranton und
Umgegend gezeigt. Abends findet ein
großer Fackelzug statt, an welchem sich
die Spitzen der städtischen Behörden be-
theiligen (wegen des Näheren darüber
siehe Programm). Nach dem Fackel»
zuge giebt der Liederkranz den auswär-
tigen Sängern und anderen eingelade-
ne» Gästen in seiner Halle einen Com-
mers. Die Festrede wird hier von Hrn.
Heinrich Wehrum in deutscher Sprache
gehalten; dann folgen Reden. Toaste
u. s. w. in englischer und deutscher
Sprache. Zommerspräsident ist Herr
Dr. Wehlau.

Am zweiten Tage, Dienstag, ist Vor-
mittags allgemeine Probe. Nachmittags
um 2 Uhr Conzert und Abends 8 Uhr
wieder Conzert, worüber die Programme
seiner Zeit ausführlicher berichten wer-
den. Nach dem Abend-Conzert wird
der New Aork ?Eichenkranz" den Mit-
gliedern des Liederkranz und der ande-
ren Vereine einen Commers in der Lie-
derkranz Halle geben.

Der dritte Tag ist einem Ausfluge
gewidmet. Der regelmäßige Excur
sionszug verläßt den Bridgestraße Bahn-
hof Morgens 8.45; die Tickets sind
aber für alle Passagierzüge gültig und
solche verlassen Scranton noch außer-
dem um 7, 8 30, 10.10 und 12,00 Vor-
mittags und 2.17, 3.30 und 5.10 Nach-
mittags. Wie Privatberichte sagen,
wird halb Honesdale zum Feste nach
farview kommen.

Die Umstände, welche zu der Feier
von zwei Sängersesten hier führten,
sind wahrscheinlich den Lesern genügsam
bekannt und es wäre nutzlos, über diese
traurige Thatsache auch nur ein wei-
teres Wort zu verlieren. Doch können
wir nicht umhin, darauf aufmerksam
zu machen, daß, was immer auch sonst
die Ansichten hier und dort sein mögen,
die auswärtigen Sänger und sonstige
Festthcilnehmer während ihres Aufent-
haltes hier Gäste der Stadt und
des Deutschthums von Scranton
speziell sind und als solche ein Recht
auf gastfreundliche Aufnahme und zu-
vorkommende Behandlung haben. Wir
müßten es für geradezu unverzeihlich
halten, wenn man die Gäste für den
bedauerlichen Zwiespalt verantwortlich
machen oder es sie empfinden lassen
würde, daß überhaupt ein solcher exi-
stirt. Wenn sich Jemand dem Feste
gegenüber passiv oder gleichgültig ver-
halten will, so ist das seine Privat-
sache ; wo man aber mit den fremden
Festgästen in Berührung kommt, sollte
ihre Behandlung im Interesse des guten
Namens von Scranton eine herzliche
sein. Das ist, was wir verlangen und
zu verlangen ein Recht haben, und wir
geben fernerhin zu bedenken, daß sich
jede Verletzung der Gastfreundschaft
später bitter rächen würde.

Dem festgtbenden Vereine und sei-
nen Gästen wünschen wir angenehmes
Wetter und einen in jeder Hinsicht er-
freulichen Verlauf des Festes, damit
wahr und erfüllt werde der Wunsch der
Dichterin:

Und Ihr, o Freunde, von Nah und gern,

Ihr dem Aufentbalt Statt

Damit Gast>;ebc/und Mste '
Ein schönes Blatt der Erinnerung weih'n

Alchbald.? Der 40ste Jahrestag der
Einsetzung der hiesigen Odd Fellows
Loge wurde am Donnerstag in entspre-
chender Weise gefeiert. Drei der älte-
sten Mitglieder, A. V. Gerbig, Peter
Probst und H. D. Linderinann, hielten
u. A. Reden ; Eapt. C. C. Battenberg
gab eine interessante Geschichte der Loge
von der Zeit ihrer Gründung am vier-
ten Juli 1850 an. Ein Essen wurde
von den Frauen der Mitglieder servirt
und dann das unvermeidliche Tänzchen
gemacht. Die Fcier war eme sehr an-
sprechende.

Ein D. k H. Vahnzug tödtete am
Freitag in Olyphant drei Pferde, die
ihren Weideplatz verlassen hatten und
auf das Bahngeleise gerathen waren.
Eines gehörte dem James O'Brien, die
anderen beiden dem Oscar Mains.

Olyphant, erhielt am Montag gegen
Abend durch die Explosion von Kohlenöl
lebensgefährliche Brandwunden und
wurde nach dem Scranton Hospital ge-
bracht, wo sie am Dienstag gegen Abend
starb.

Die Polin Emma Tichhart von
Mayville hatte einem Kinde das Leben

dacht unv sie gestand Alles. Das Kind
lebte noch, starb aber nach 12 Stunden.
Das Frauenzimmer sitzt im Countyge-
sängniß.

Varbondnle.?Mayor Rettew hat in
der letzten Woche allen unbemaulkorbte»
Kötern den Krieg erklärt und für jedes

Alle D, k H Gruben in Carbon-
dale und Ilmgegend arbeiten jetzt volle
Zeit.

Der neue EensuS.
Denjenigen, welche bislang den Mund

so voll nahmen und die Bevölkerung
von Scranton auf nahezu 100,000 See-
len veranschlagten, hat die Censusauf-
nahme einen gewaltigen Strich durch
die Rechnung gemacht. Die als offiziell
anzunehmenden Zahlen geben Scranton
eine Bevölkerung von 75,650 Seelen,
eine Zunahme von 29,800, oder über
60 Prozent in zehn Jahren, was immer-
hin nicht zu verachten ist. Die Bevöl-
kerung des Counties ist von 89,L0S in
1880 auf 14t,375 gestiegen. Wir ge-

ben nachstehend die offiziellen Tabellen :

Scranton.
1890. IKSO.

Erste Ward 4.250 2.2K1
Zweite Ward 5,350 3,152
Dritte Ward 2,t50 I,7!t>
Vierte Ward 5,075 3.59 k
Fünfte Ward» ti.OtIO 4,295
Sechst« Ward 2,450 1 746
Siebente Ward 2,450 1,751
Achte Ward 3,050 3,2K2
Neunte Ward .' 3,450 1,035
Zehnte Ward I,5tV 990
Elfte Ward K.OOO 3,187
Zwölfte Ward 2,500 2,222
Dreizehnte Ward 3 900 1,254
Vierzehnte Ward 3,15t> 2,1527
Fünfzehnte Ward 3,050 2,133
Sechszehnte Ward 3,175 2,530
Siebenzehnte Ward 2,W0 1,709 ,

Achtzehnte Ward 1,550 1,158
Neunzehnte Ward 5,9>D 2,314
Zwanzigste Ward 4,200 1,257
Einundzwanzigste Ward 1,800 1,355

75.K50 45,850
Zunahme in der «tadt 29,80 t)

Archbald 4,0-5 3,018
Benton Tsp und La Plunie,.l,3oo 1,118
Blakelv 2350 875
Eardondale Eity, 1. Ward,.,2,350 3,189

2. Ward,,.1,450 1/205
? 3. Ward,.,2,100 1,712

4. Ward,,,2,1» 0 1,008
5, Ward,,,2,800

Earbondale lownship 1,750 1,11i3
Elision und Lehigh Tsp 450 282
Eovington 850 880
Dilison Ei,« 3,1 M 838
Dunmore, 1. und 4. Ward...1,75 > 1,201

2. Ward 2,> 00 1,518
? 3. Ward 2 35!» 1,195

5. und 6. Ward.,5,15» 9"7
Greenfield und gell Tsp 1,8i!0 1,201
Zefferson Tsp 700 790
Jermvn Borough 2 025 1,511
Lackawanna Tsp 8 050 5,821
Mayfield t,7> t>
Madison Tsp. und M05r0w..1,250 I,t 91
Newton Tsp. und Ransom,,,l,4oi> 1,673
Nord Abington und Waverlyl 4IXI 1,071
OldForgeTsp 3,95' 1,108
Olvphant Borough 4,050 2,>>i 1
Noaring Brook und Elmhurst 775 7Kt>
Scott 1,200 1,263
Süd Abington und Glenburn 1,300 1,213
Spring Brook 75 > 658
Winton 1,800 905

144,275 89,ZW
Gewinn im Eounl» 55,007
Die Hoffnung, daß das County einen

neuen Richter des Waisengenchtes er-
halte, wird sich nicht erfüllen, da das
County keine 150,000 Einwohner hat.
Aus dem gleichen Grunde wird auch im
Salair der Beamten keine Aenderung

Bevölkerungsziffer zu einem weiteren
Gesetzgebungsrepräsentanten berechtigt.

Dunmore.
Die Bevölkerung unserer Stadt

wird auf 8250 angegeben.

Frau Oscar Ludwig hat sich von
ihrer Krankheit beinahe wieder gänzlich
erholt.

Die Pennsylvania Kohlen Co.
zahlte am Samstag für den Monat
Juni aus und der Betrag war der be-
deutendste in einem Jahre; manche der
Bergleute waren schon im Stande, einen
Bruchtheil ihrer Schuld auszugleichen.

Die Schulbehörde übergab am
Dienstag Abend dem I. I.Moran den
Contrakt für das neue Schulgebäude,
welches auf der Baustelle des alten er-
richtet wird und sofort in Angriff ge-
nommen werden soll. Der stipulirte
Preis ist 527.700.

«OS-Bestellt das ?Wochenblatt" ?es
enthält alle Nachrichten ?nur 52.00.

VittSton.
Jim SlocumS neue Kirche, welche

allen Mitmenschen zu Andachlsübungen
freisteht, ist nahezu fertig.

Mit dem Auspumpen des Waffers
aus dem Schacht No. 14 hat man be-
gonnen und die Arbeit geht rasch voran.

James Hughes, der am 23. Feb-
ruar von betrunkenen Genoffen schwer
mißhandelt wurde, starb Freitag Nacht.
Die Angreifer von Hughes waren John
MeNulty, Thomas Martin und
O'Donnell und Distriktanwalt Darte
hat Verhaftsbefehle gegen die Mörder
ausstellen lassen.

den vorbanden oder sich die Neigung zu densel-
den zeigt. E« steht fest, daß diese starke aber
sichere botanische Medizin, welche sich außerdem

ScrAnton Uorkenblati.
Scranton, Pa.. den 17. Juli 1«»«.

OS" Unser Putzwaarenlager ist so
> vollständig eingerichtet, wie irgend eines

im ganzen Staate, die Waaren modern
und Preise billig. Hüte einfach und
verziert. Blumen, Federn, Bänder und
Verzierungen jeder Art vorräthig.
Preise niedriger als sonstwo, in Browns
Bee Hive.

Von der Südseite.

Ein vom Dache fallendes Schiefer-
stück traf am Samstag ein Kind von
Jakob Ziegler, von Beech Straße, am
Kopfe und es waren zwölf Stiche nö-
thig, um die Wunde zuzunähen.

Herr Pastor Weihwasser von Brook-
lyn ist als Nachfolger des Herrn Pastor
Wunderlich zum Seelsorger der deut-
schen Presbyterianer Gemeinde berufen
worden und wird sein Amt im August
antreten.

Die ?Vereinigten Sänger von Scran-
ton" werden nächsten Sonntag, Abends
8 Uhr, wieder eine Probe der Massen-
chöre in Natter's Halle abhalten, zu
welcher alle Sänger pünktlich erscheinen
sollten.

Die deutsche St. Paulus lutherische
Gemeinde macht gegenwärtig Anstreng-
ungen, um die nöthigen Mittel zum
Ankauf eines Grundstückes und Bau ei-
ner Kirche aufzubringen, welche an
Prospect oder Stone Avenue errichtet
werden soll.

Nach dem neuen Census ist die Be-
völkerung der Südseite 18,000 Seelen,
gegenüber 8980 im Jahre 1880. Vor-
läufig zeigt die 11. Ward noch die höchste
Bevölkerungszahl, doch wird die 19.
Ward sie jedenfalls im Laufe weniger
Jahre überholen.

Die Bürger der Slocum Flat hielten
Samstag Abend in Gräff's Wirthschaft
eine zahlreich besuchte Versammlung und
beschloffen, den Stadlrath um Formir-
titioniren. Auf der niedrig gelegenen
Fiat einen Sewer zu legen, wird wohl
seine Schwierigkeiten haben.

Ein Pferd des Herrn Bierbrauers P.
Kranz von Earbondale brannte am
Donnerstag an Stone Avenue durch.
Der Fuhrmann George Spitzer wurde
zwischen die Bierfässer geschleudert, aber
zum Glück nicht weiter verletzt. Das
Pferd wurde bald unbeschädigt einge-
fangen.

Charles Kellermann vsn Pittston
Avenue machte sich am Sonntag das
Vergnügen, den Polizisten Zang zu
niolestiren. Dieser hatte wenig Gefal-
len daran und expedirte Kellermann nach
hartnäckigem Widerstande in's Sta-
tionshaus. Der Spaß kostete Kellcr-
mann verschiedene Püffe und KW in
Cash.

Das erste Stiftungsfest und Fahnen-
weihe des Badenser Vereins am kom-
menden Montag wird mit mehr als
gewöhnlichem Glänze gefeiert werden.
Dem Feste geht eine Parade voraus,
an welcher die meisten Vereine der Süd-
seite theilnehmen werden. Auf dem
Festplatze giebts Volksspiele am Nach-
mittag und Abends Feuerwerk.

Etwa zwanzig, deutsch-redende junge
Leute haben sich zusammengethan und

werden am Mittwoch (heute) Abend 8
Uhr in der Arbeiter Halle eine Ver-
sammlung abhalten, um über Begründ-
ung einer Schützen-Gesellschaft zu be-
rathen. Der Eintritt soll Allen gestat-
tet sein, welche der deutschen Sprache
mächtig sind.

Wir machen die Grundbesitzer an der
Ostseite von Prospeet Avenue darauf
aufmerksam, daß am Donnerstag das
gemeinschaftliche Stadtrathscomite der
genannten Lokalität einen Besuch ab-
statten wird, um darüber zu berathen,
was mit dem Wasserabfluß geschehen
soll. Das Comite wird allen vernünf-
tigen Vorschlägen Gehör geben.

Die Trinidad Asphalt Companie
nahm am Montag die Arbeit wieder auf
und hat mit der Unterlage für das As-
phaltpflaster an Cedar Avenue begon-
nen. Nachdem etwa 50 Fuß gelegt
waren, kam am Dienstag Stadtgeome-
ter Blewitt und gebot Einhalt, indem
fast an kaum einer einzigen Stelle die
Rinnsteine richtig gesetzt oder von der
vorgeschriebenen Größe seien. Ueber
der Cedar Avenue Pflasterung scheint
ein sonderbares Verhängniß zu walten.

Schon wieder Einer, Charles Panitz
von Beech Alley, hat die Platte geputzt,
zahlreiche Schulden und Frau und fünf

schen zu erfüllen, so muß man sich wun-
dern, daß nicht nock mehr sich als grund-
satzlose Schufte entpuppen.

Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmeffer stets aus
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue.

Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. S

vtz. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Walter s
Nuywaaren Departement

Spezielle Preise
für

Frühjahr uad Sommer.

Damen Filz Promenade Hute, 15 St«.
~ »eizi-rte Hüte PtM, werth PZ.IX).

.. . » .. 1.25, ? Z.SV.
»

? I.SO, ~ 3.W.
Kinder-Hüte 3g EentS. werth PI,OO.

~ 50 ? ? 1.25.
.. 75 ..

..
1,50.

Seiden-Plüsche. 3S Cent«, werth 6» StS.
Schwarze Seidenzcuge 75 Cts., werth kI.W.

PI.IX». ? 125.
125, .. 1.5».

?
15t>,

? 2.00.

Preis-Elmäßigung
in Frühjahis-Waaren.

Eine Kiste Challie Delaine 5 Cent» die Ad.,
frude.er Preis 10 Cents.

Eine jtiste dilligen Ainghai» für Schürzen,2j Cents die Aar».
Eine Kiste gestreifte SuitingS, wertb PI W

der Anzug, unser Preis jeßt Kt,9B für den
Anzug.

Damenstrümpfc vier Paar für 25 Cents.
Herrenstrümpfe sechs Paar für 25 EentS.
Kidhandschuhe für Damen 59 EentS, werth75 Cents.

Damen-CorseUe 33 StS , werth sl>.
Ertra breiier deutscher Salico 9 EentS, wertb

Outing glannelle 8 TtS,, werth I».
Check Somnierseidc 19 Cts., werth 4».
Schwarze Seide 75 Tis., werth PI.M.

" Pt.OO, werth PI,?!».
' 51.25, werth 1i.50.

In Wolter s,
128 Wyoming Avenue.

Niedrige Preise
diese Woche im

Neady Pay Store
Wir haben nur die besten Waaren, und

für diese Sorte Waaren sind unsere
Preise niedriger, als irgend ein

anderes Haus in der Stadt.
tk Pfd. Granulirter Zucker für 1.00
17 Pfd. Ertra Zucker 1.00

AuSgewählle Schultern 5^
Bacon 7j
Bestes «chmalz...... ? 7j

Bestes Ammonia, große H aschen 8
Bestes Backpulver, per lfd Ig
Elark >k S Tabak 36

Kaust eure Groeerics
zn Hause,

und spart (Held ! !

Cedar Avenue

Mol' < <»»' GZ
«32 Eedar Avenue.

Spezieller

Clarirungs , Verkauf
Ellenwaaren !!!

Der gesammte Borrath von Klei-
derstoffen, Flannellen, etc., wird
zum Kostenpreis ausverkauft, um
diese Sorte Waaren aufzuräumen
Stark « Ilw Aard Nadseide...' 5,
Schiirzen-Wingbani für 3j
10 EtS. Kleider-Gingham 7
15 Eis. Kleiderstoffe lO
25 StS, Kleiderstoffe l8
38 Cts. heinigemachter glannell 29

10 EtS Ballen Wollgarn 7
l 5 EIS. sächsisches Garn 10
50 EtS. Merinohemden für Manner 39
50 EIS. Merino-Bests für Damen Zg
PI.W Männer Scharlachhemden 75
PI 00 Damen Scharlach-BestS 75
50 Et«. Männer ArbeilS-lacken 39
75 ~ ~ ~ «9
50 EIS. Aeußere Flannellhemden 39
7 EtS, Narddreiter MuSlin 5
8 EIS. gebleichter MuSlin 6

Cedar Avenue

11S«A
«32 Vedar Avenue.

Hyde Varker Rotijen.

Die Einwohnerzahl der sieberHyde Parker Wards beträgt 24.875.
Ein an Luzerne Straße, Kelly'i

Patch, wohnender Slowacke wurde vor-
letzten Dienstag von der Hitze über,
mannt und starb.

Frau Martin Andreas von Lu-
zerne Straße wurde am Donnerstag
von der deutschen St. Johannes Kircheaus zu GrabMgetragen. Sie hinter-
läßt einen Gatten und fünf Kinder.

Wegen einem ganz unbedeutenden
Brande dahier wurden letzten Freitag
Nachmittag drei Alarme ausgesandt
und die Bevölkerung unnöthig alarmirt.
Die Thäter verdienen Strafe.

Der Brecherknabe Thomas Wil»
liams, ,n Patagonia wohnhaft, bethei»ligte sich am Samstag an einem Pic
Nic der Oxford Grubenarbeiter im
Mountain Park, fiel dort von einer
Schwinge und brach das Genick.

Der D. L. 6 W. Bremser Wm.
Roberts, von 1225 Swetland Straße,
wurde am Donnerstag neben dem Bahn-geleise in Süd Waverly, Pa., todt auf-
gefunden. Er war vom Zuge gefallen
und hatte das Genick gebrochen. Ro-
berts war 22 Jahre alt.

Fortwährend halte ich St. JakobsOel im Haufe vorräthig, sagte Herr H.S. Pascal, 202 V Jefferson-Straße,
Baltimore, Md., welcher sich die Knie-
scheibe verletzt hatte; es verminderte
die Geschwulst und stillte die Schmer-
zen. Es sollte in keinem Hause fehlen.

Eine Polizeiabtheilung überfiel
Mittwoch Abend ein berüchtigtes Haus
an der Ecke von sechster und Swetland
Straßen und verhaftete Walter Wal-
ker, Peter Baker, Mary McEormick
und Martha Baker. Da das Gesindel
seine Strafe von KIV nicht bezahlen
konnte, verblieb es im Stationshaus.

Am Sonntag Morgen zwischen 6
und 7 Uhr entdeckte man in einein klei-
nen Bache an Luzerne Straße, in Kei-
ser Valley, die Leiche des 59 Jahre al-
ten Witlwers, Thomas S. Davies.

Der Mann war ein Trunkenbold und
fiel von der dortigen Eisenbahnbrücke in
den Bacy, zuerst den Kopf aufschlagend,
so daß er infolge der Verletzung oder
der Trunkenheit unfähig war, sich wie-
der zu erheben. Nur sein Kopf lag im
Wasser.

>M.Annoncirt im ?Wochenblatt".

WilkeSbarr« Nachrichten.

Jackson Straße wird gegenwärtig
mit Asphalt gepflastert.

Das 9. Ziegiment verläßt die
Stadt um 10 Uhr am Freitag Abend.

Die Bevölkerung von Wilkesbarre
zählt 37,100?was, mit 2 multipkizirt,
noch immer keine 75,650 macht.

Ein Slowacke wurde letzten Mitt-
woch in Afhley von einem Eisenbahn-
zuge überfahren und getödtet.

Sal. Hirsch und Philip Weiß sind
hier eingetroffen und klagen über eine
stürmische Fahrt.

John Lyon von hier gerieth am
Samstag in dem Dorrance Schacht in
e>ne Pfütze kochenden Wassers und trug
levensgefährliche Brandwunden davon.

Die Bevölkerung von Luzerne
County wird wahrscheinlich auf 203,,
000 gestiegen sein; offiziell ist die Zif-
fer noch nicht.

In den Ashley Karrenwerkstätten
mußte die Arbeitszeit auf 12 Stunden
ausgedehnt werden, um alle Aufträge
bewältigen zu können.

Frau Louise Filz, die Gattin des
bekannten Schneiders John Filz, starb
am Donnerstag Mittag an einem
Schlagflusse. Die Verstorbene stand
im 52sten Lebensjahre und war Mutter
von fünfzehn Kindern, doch überleben
sie nur vier, ebenso der Gatte.

Ein brutaler Mord wurde Don-
nerstag Abend in Luzerne Borough an
dem Slowacken George Mardick verübt.
Drei irische Raufbolde namens John
Sweeny, Michael Coyle und William
McGuire sind von der Coroners Jury
als die Thäter angeklagt worden, doch
soll Sweeny allein den Verstorbenen
mißhandelt haben. Er wurde dem Ge-
fängniß überwiesen, die anderen als
Zeugen unter Bürgschaft gestellt.

Taubheit kann nicht geheilt wer-
den durch locale Applikationen, weil sie den kran-

de n v Eo , Toledo, O.

Agenten verlangt

üstadliLköä 1365.

Nummer 2s».

E. Gilnster, jr. Geo. Kinback.

Feuer-Versicherung.
Realeigeiithii»! und Kollektionen,

Berechnungen,
sowie auch »Tvpe-Wetting",

Zimmer No. 2 und 4, Library Gebäude,

Wir repräsentir-ii die größte» und ältesten
Keuer-Versich-r»»g«-«elcllschasIen «lle «nf-träge in unserer Branche finden pr inle Erle-
digung, E, Gü »st- r. jr., 6E o.

Sehet! Leset! Kaufet!
Deutsches

Piitzloiiiircii-Geschäft,
503 Sprnce Straße.

Wir halten vorrachig die feinste AuSwadl

Blumen, Tocques, Bonnets und Hilten.
Wir verkaufen billiger als die billigsten.

Spezielle Schul-Hllte 33 Cenls.
Der gesammte Vorrath ist ganz neu. Kom-

met und sebet für euch selbst.
Es lohnt sich für euch, vorzusprechen und

"h"e i"rVnstw "k 112»
zu nehmen,

Bergeßt nicht, daß mir billig verkaufen, umuns beim Publikum bekannt zu machen.

Chns. D. Nenffer,

Notariat-, Wechsel
Dampfschiffahrt lMÄüst,

528 Lacko'vaniia Avenue.
K. W. Martin's

?Pa!uee" Gotri,
2Nit « 2»5 Pcnii Ave.,

zwischen Spruce- und Lindcnstraße, Scranton.
Rate, P 2 den lag. Warme und kalte

Speisen ,u jeder Tageszeit.
Austern nnd Wildpret in der Sa son.Die Var ist mit den feinste» Weinen. I?ignören

und Cigarren versehen.

Western Dressed Neef.
I'vei zugerichtete«

Sieisch, das wir Montag und Donnerstag er-halten, empfange» wir täglich frisch geschlach-
tele« Fleisch vom Lande, frische und Kalk-Eicr.Butter. Kafe und Landprodukte überhaupt.
Wir haben ferner einen Vorrath der bestenBologna Wurst, frische und gesalzene Schul-lern, Rippen, Schucks, Rundstücke etc. Unser,
Bolognawurft übertrifft alle andere,

~
Dale k Co.

tOl Lackawanna Avenue.

Lötz ä: Schwenker,
deutsche

Buckbindcr -nil» (Yeschäfts-
Bucher-Fabriknnte».

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,
Seranton P a.

Deutsche und englische Zeitschriften. Bnchtrie. eingebunden. Liniere» Vergolden u s w

Albert Olszeivski,
Architekt,

Avenue,

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

Ittv Lackawanna Avenue,
gegenüber dem Wyoming Hau»,

Südseite elektri-

Eab inet Photographien «2.00
und P 2.50 per Dußend.

Elegante und zufriedenstellende Arbeit garan-
tirt. Vergrößerungen sEopieS), Landschaft»,
btlder, Gruppenbilder u. s. i», ,n so billigen
Preisen, als gute Arbeit ej erlaubt.

Chr. Alten,
Deutscher Architekt,

Burr's Gebäude,
lAO?Zt. »Washington Ave.,

Engen Kierberg.
Ro. 2?!tP e n n Aven ne,

<Hlas-. Porzellan- nnd Ir-
den - Waaren,

Lampen, Rippsachen u. Messerwaaren,
Tisch- »nd Hotelwaaren

Elegantes Lager, Billigste Preise,

,it»Orts,
Wanblapeten und

Feiifter-Bvrli.inge

bei

W'Mlns u. McNulkt),
Jidrary Gebäude, Wyoming Joe

Zweiggeschäft in Pittston.

I


